
Kaisereiche im Kottenforst

Schlagwörter: Naturdenkmal, Eiche (Laubbaum), Baum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Bonn

Kreis(e): Bonn

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die sogenannte „Kaisereiche“ wurde am 19. Juli 1879 von dem damaligen Prinzen Wilhelm von Preußen, dem späteren Kaiser

Wilhelm II. (1859-1941, 1888 bis 1918 letzter Deutscher Kaiser und König von Preußen), gepflanzt.

 

Da die preußische Oberförsterei und danach auch das Staatliche Forstamt Kottenforst von 1851 bis 1945 Lehr- und Versuchsrevier

der Friedrich-Wilhelm-Universität zu Bonn waren, hatten mehrere Forstamtsleiter einen Lehrauftrag - einige sogar eine Professur -

für das Fach Waldbau an der Landwirtschaftlichen Fakultät. In Bonn studierende Fürstensöhne erhielten Privatunterricht im Fach

Waldbau, so auch Prinz Wilhelm von Preußen und seine Söhne Eitel-Friedrich und Oskar. Auf Exkursionen und auch zur Jagd

besuchten die preußischen Prinzen den Kottenforst.

 

Bei einem zu seinen Ehren auf dem Vorplatz des Jägerhäuschens gegebenen Festessen nach einer Rehbockjagd pflanzte Prinz

Wilhelm die heutige Kaisereiche.

Auf dem noch heute erhaltenen Gedenkstein heißt es:

„Am 19. Juli 1879 wurde diese Eiche von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preussen zum Andenken an die im

hiesigen Reviere genossenen Waidmannsfreuden allerhöchst eigenhändig gepflanzt“ (vgl. Bild in der Mediengalerie).

 

Die Kaisereiche, welche am Rande der Wegespinne steht, wird häufig mit der in der Mitte der Kreuzung stehenden Prinz Friedrich

Eiche von 1904 verwechselt.

Zusammen mit dem Jägerhäuschen sind die beiden Eichen eines der beliebtesten Ausflugsziele im Kottenforst. Der Besuch dieser

einzigartigen historischen Spuren der Nutzung des Waldes in der Zeit des Deutschen Kaiserreiches lohnt sich.

 

(Jan Peter Schnadt, LVR-Redaktion KuLaDig, 2013)
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Kaisereiche im Kottenforst

Schlagwörter: Naturdenkmal, Eiche (Laubbaum), Baum
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1879
Koordinate WGS84: 50° 39 15,45 N: 7° 03 45,51 O / 50,65429°N: 7,06264°O
Koordinate UTM: 32.363.053,75 m: 5.613.172,75 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.575.190,82 m: 5.613.727,67 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Kaisereiche im Kottenforst“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-72712-20130826-3 (Abgerufen: 14. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004538
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk009405
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000766
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-72712-20130826-3
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

